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Paul Gerhardt  

(Prediger und Sänger 

des fröhlichen 

Glaubens) 
 

„Geh aus, mein 

Herz, und suche Freud in 

dieser lieben Sommerzeit» 
Dieses bekannte Lied von Paul Gerhardt passt zur 
warmen Jahreszeit. Gut möglich, dass manche von uns 
Lieder von Paul Gerhardt auswendig gelernt haben. 
Früher galten seine Lieder als Ohrwürmer. Paul 
Gerhardt war Pfarrer an der Nicolaikirche in Berlin. 
Doch berühmt wurde er nicht als Pastor, sondern 
durch sein Hobby: Das Liederdichten.  
Von den 139 Liedern, die er gedichtet hat, sind 27 in 
unser Gesangbuch gekommen. Auffallend ist die 
Glaubensfreude. 
Dabei musste Paul Gerhardt in seinem Leben viel Leid 
erfahren. Er wurde am 12. März 1607 in Gräfen-
hainichen in Sachsen (D) geboren. Seine Eltern führten 
eine Gastwirtschaft. Als der Dreissigjährige Krieg 1618 
begann, war Paul damals 11 Jahre alt. Der Krieg 
brachte Hungersnot, Seuchen und gewaltsame 
Übergriffe von Soldaten. Pauls Eltern starben früh - 
schon mit 14 Jahren wurde er Waise. Als 15-Jähriger 
erlebte er, wie die Pest in seiner Gegend ausbrach, die 
Soldaten dorthin geschleppt hatten. Unter dem Lärm 
von Waffen musste Paul Gerhardt in Wittenberg 
Theologie studieren. Und kaum war der angehende 
Kandidat nach Gräfenhainichen heimgekehrt, da 
brannte die Hälfte der Stadt ab - auch sein Geburtshaus 
wurde Raub der Flammen.  
Es war damals nicht leicht, eine Pfarrstelle zu kriegen. 
Um sich finanziell über Wasser zu halten, arbeitete 
Paul viele Jahre lang als Hauslehrer in Berlin. Durch den 
Dreissigjährigen Krieg war die Bevölkerungszahl Berlins 
durch Pest, Pocken und Ruhr von 12’000 auf rund 
5’000 Einwohner gesunken. Ja, es war eine schwere 
Zeit. Dennoch gelingt es Gerhardt, durch seine Lieder 
Trost und Hoffnung zu vermitteln. 
Erst 1651, im Alter von 44 Jahren, kann er seine erste 
Pfarrstelle in Mittenwalde antreten, nicht weit von 
Berlin. Dort lernt er auch seine Frau Anna Maria 
kennen. Dem Ehepaar werden insgesamt fünf Kinder 
geschenkt, von denen jedoch vier bereits in jungen 
Jahren sterben. Auch seine Frau stirbt früh und 

hinterlässt ihm den kleinen sechsjährigen Sohn Paul 
Friederich. 
Paul Gerhardt’s Lieder haben seit Jahrhunderten eine 
Kraft, die Menschen berührt. Was ist das Geheimnis 
seiner Lieder? Wohl sein leidgeprüftes Leben: Trotz 
aller Not ist Gerhardt nicht bitter geworden und hat am 
Glauben festgehalten. Als Seelsorger spricht er mit 
seinen Liedern zu Menschen, die Trost und Hilfe 
brauchen. Mit seinen Worten hat er das Evangelium so 
weitergegeben, dass es Menschenherzen bis heute 
berührt. 
Seinem einzig erhaltenen Sohn Paul Friederich 
schreibt er am Ende seines Lebens (1676) folgendes 
Testament:  
«Nachdem ich nunmehr das 70. Jahr meines Alters 
erreichet, auch dabei die fröhliche Hoffnung habe, 
dass mein lieber Gott mich in kurzem aus dieser Welt 
erlösen und in ein besseres Leben führen werde, als 
ich bisher auf Erden gehabt habe, so danke ich ihm 
zuvörderst für alle seine Güte und Treue, die er mir 
bis auf jetzige Stunde an Leib und Seele erwiesen 
hat….. Meinem einzigen hinterlassenen Sohn 
überlasse ich von irdischen Gütern wenig, dabei aber 
einen ehrlichen Namen, dessen er sich nicht wird zu 
schämen habe…. Summa summarum: Bete fleissig, 
studiere was Ehrliches, lebe friedlich, diene redlich 
und bleibe in deinem Glauben und Bekennen 
beständig, so wirst du auch einmal von dieser Welt 
scheiden willig, fröhlich und seliglich.» 

Dieses Festhalten am Glauben wünscht Euch  
   Pfr. Matthias Schüürmann 
 

Kollekten Februar – April 2025 
Fonds für Frauenarbeit (kantonal) Fr. 200.00 

Fenster zum Sonntag Fr. 552.85 

Mission am Nil (Suppentag)  Fr. 1747.35 

AVC (für verfolgte Christen) Fr. 197.40 

Aussenrenovation Kirche Fr. 830.95 

Ethos Open hands Fr. 726.60 

Gönnerverein Alterszentrum Fr. 229.35 

Spendgut Fr. 246.85 

Netzwerk Schweiz (Fam. Häsler) Fr. 614.75 

Christliche Ostmission Fr. 392.65 

Jugendarbeit (Konfirmation) Fr. 917.45 

MSD Frutigen Fr. 497.45 

Diaconia (Rumänien) Fr. 361.90 

Teeniecamp Fr. 214.00 

 
HERZLICHEN DANK FÜR ALLE SPENDEN! 
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Rückblick Teeniecamp 2025 

„face2face“ war das Thema des diesjährigen Teenie-
Camps. Voller Dankbarkeit dürfen wir auf diese 
Woche zurückschauen und sehen, wie das Thema 
wirklich erlebbar wurde; Freundschaften wurden 
geschlossen, Beziehungen zueinander wurden 
gestärkt und vor allem die Beziehung zu Gott durfte 
vertieft werden. 

 
Unser Lagerhaus war nahe an der Rheinquelle und da 
der Oberalppass noch nicht offen war, durften wir die 
Ruhe und Schönheit der Natur so richtig geniessen. 
Dank dem wunderschönen Wetter genossen wir es 
draussen auf der Wiese, mit Blick in die Berge, 
Volleyball zu spielen oder einfach zusammen zu sitzen 
und „z‘gspröchle“.  

 
Nebst Spiel, Spass und 
Abenteuer lag unser 
Fokus in dieser Woche 
darauf, dass die 
Teenies von der 6. – 9. 
Klasse die Gemein-
schaft miteinander 
geniessen können aber 
vor allem auch, dass 
sie Gott besser 
kennenlernen und in 
eine tiefere und 
festere Beziehung mit 
ihm wachsen dürfen.  
 
Jeden Tag haben wir Inputs gehört, Lobpreis und 
Kleingruppen gemacht und jeder Teenie verbrachte für 
sich selbst jeweils 45 Minuten Stille Zeit. Ohne Handy – 
allein mit Gott. Besonders durch den Segnungsabend, 
an dem für jeden Teenie gebetet wurde, durften wir 
eine sehr besondere Zeit erleben und den Teenies 
Ermutigungen auf ihren Weg mitgeben. 
 

 
 
Die ganze Woche wurden wir kulinarisch verwöhnt; 
abwechselnd kochten alle in Gruppen zusammen mit 
unseren super Küchenfrauen. 
Diese Woche war geprägt von einzigartigen und 
unvergesslichen Momenten und wir sind dankbar für 
jedes Erlebnis und Gespräch, das Gott uns in dieser 
Woche geschenkt hat. 
Danke für eure Gebete und eure Unterstützung für 
uns! 

Jael Burgherr 
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Gemeindewochenende 

Hasliberg 
Knapp 50 Personen verbrachten vom 9. - 11. Mai 2025 
das Wochenende im CVJM-Zentrum auf dem 
Hasliberg. Nach dem gemeinsamen Nachtessen am 
Freitagabend, tauschten wir in altersgemischten 
Gruppen über verschiedene Fragen zum Leben aus und 
lernten einander besser kennen. 

 
Nach dem reichhaltigen Zmorgebuffet am Samstag-
moren trafen wir uns im Saal zu Worship und einem 
Input zum Thema «Vaterherz/Vaterschaft». Wir 
machten uns Gedanken sowohl zur Beziehung zum 
leiblichen Vater wie auch zur Beziehung zu unserem 
himmlischen Vater. 

 
Das schöne Wetter in der wunderbaren Bergwelt 
nutzten wir am Nachmittag für verschiedene Aktivi-
täten (wandern in der näheren Umgebung, flanieren 
am Brienzersee, Sport oder einfach ein bisschen 
«hängen»). Natürlich durfte eine Glace nicht fehlen. 

Nach einem leckeren Nachtessen verbrachten wir den 
Abend mit Spiel und Spass. In drei Gruppen aufgeteilt 
wurden uns verschiedene Herausforderungen gestellt. 

Am Feuer bei der nahegelegenen Brätelstelle liessen 
wir den Abend mit gebratenen Marshmallows aus-
klingen. 

 
Auch am Sonntagmorgen wurden wir wieder mit 
Sonnenschein beschenkt. Nach dem Morgenessen 
konnten wir mit unserer jugendlichen Worshipgruppe 
Gott anbeten und anschliessend gemeinsam in 
Gruppen über einen Bibeltext nachdenken und 
austauschen. 

 
Nach dem Mittagessen und dem Kaffee an der Sonne 
ging es schon wieder ans Packen und Verabschieden. 
Ein Gemeindewochenende ist immer eine gute 
Gelegenheit, mit verschiedenen Generationen 
auszutauschen, miteinander Leben zu teilen und 
einfach Zeit zu haben für Gespräche, die im Alltag oft 
zu kurz kommen. 
Das nächste Wochenende findet voraussichtlich vom 
11. – 13. September 2026 statt.              (M. Harlacher) 
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Veranstaltungen 
 

Juni 2025 
 

So 01. 09.30 Gottesdienst Pfr. M. Schüürmann, 
   Lobpreis 
   Kollekte: Kirchenrenovation 
Anschl. Kirchgemeindeversammlung und Bräteln 
  18.00 Jugendgottesdienst stand up MZH 

Mi 04. 9 -11 Muki-Kafi (KGH) 

Fr 06. 19.00 Teenietreff Evenmore (KGH) 
  19.00 Gebet für verfolgte Christen mit 
   R. Brennwald, Open Doors (Kirche) 

So 08. 09.30 Gottesdienst m. Abendmahl 
(Pfingsten) Pfr. M. Schüürmann, Orgel 
   Kollekte: Fam. Müller, Südafrika 

Do 12.  Seniorenreise (auf Anmeldung) 

So 15. 09.30 Gottesdienst Pfr. M. Schüürmann 
   Orgel 
   Kollekte: HEKS Flüchtlingsarb. (KK) 

Di 17. 19.30 Worship-u. Gebetsabend (Kirche) 

Mi 18. 9 - 11 Muki-Kafi (KGH) 

Fr 20. 19.00 Teenietreff Evenmore (KGH) 

So 22. 09.30 Gottesdienst Madeleine Häsler 
   Lobpreis    
   Kollekte: Open Doors 

Fr 27. 19.00 Teenietreff Evenmore 

So 29.  Bergrennen: Gottesdienst auf der 
   Rennstrecke, Pfr. M. Schüürmann, 
   Band 

 

Juli 2025 
 
Sa 05.- Sa 12. Konfirmandenlager in Ardez 

So 06. 09.30 Gottesdienst Pfr. Jürg Maurer, 
   Orgel 
   Kollekte: Blaues Kreuz 

Fr  11. 19.00 Gebet f. verfolgte Christen (Kirche) 

So 13. 09.30 Abschluss-Gottesdienst Kola 
   Pfr. M. Schüürmann 
   Kollekte:  Schweiz. Kirche London 

So 20. 09.30 Gottesdienst mit Taufe 
   Pfr. M. Schüürmann, Lobpreis 
   Kollekte: Evang. Karmelmission 

So 27.  Kein Gottesdienst 

 

21.07. – 10.08. Ferien Pfr. M. Schüürmann 
Stv. 21.07. – 02.08. Pfrn. Dörte Gebhard, Schöftland 
Stv. 03.08. – 10.08.  Pfr. Samuel Dietiker, Zofingen 

 

 

August 2025 
 

So 03. 09.30 Gottesdienst Pfr. Samuel Dietiker 
   Lobpreis 
   Kollekte: AVC 

Fr 08. 19.00 Gebet f. verfolgte Christen (Kirche) 

Sa 09. 19.30 JG 

So 10. 09.30 Gottesdienst, Segnung zum Schul-
   anfang, Reto Smonig, Lobpreis 
   Kollekte: GDV 
  18.00 Jugendgottesdienst stand up MZH 

Fr 15. 14.00 Seniorentreff 
  19.00 Teenietreff Evenmore KGH 

Sa 16. ab 18 Uhr: Sommerfest bei der Kirche 
   (nur bei Schönwetter) 

So 17. 10.00 OpenAir-Gottesdienst bei d. Kirche 

   (bei Regen in der Kirche) 
   Pfr. M. Schüürmann, Band 
   Kollekte: Mission 21 (KK) 

So 24. 09.30 Gottesdienst, Pfr. M. Schüürmann, 
   Segnung+Aussendung Fam. Läubli 
   Flötenorchester Leerb 
   Kollekte: Spendgut 

Fr 29. 19.00 Teenietreff Evenmore 

So 31. 09.30 Gottesdienst Pfr. M. Schüürmann 
   Lobpreis 
   Kollekte: Kirchenrenovation 

 

Vorschau September 2025 
 

So 07. 09.30 Gottesdienst Pfr. Basil Widmer,Orgel 
   Kollekte: Heimgärten Aargau (KK) 
  18.00 Jugendgottesdienst stand up MZH 

Sa/So 13./14.  Aargauer Kirchenfest in Aarau 
   Kein Gottesdienst in Reitnau 
   Infos: www.aargauerkirchenfest.ch 

 
Informieren Sie sich über die aktuellen Termine im 
Landanzeiger oder auf unserer Webseite 

www.kirchereitnau.ch  

Wichtige Adressen: 
Pfarramt: Pfr. M. Schüürmann, 062 726 11 72 
 Kratz 3, 5057 Reitnau 
 pfarramt.reitnau@bluewin.ch 
Kirchenpflege: Präsidentin Sibylle Müller  
 Hofacker 3, 5057 Reitnau 
 079 712 63 61 
  sibylle.mueller@kirchereitnau.ch 
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